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Supraleitende Quanteninterferometer (SQUIDs) sind hochempfindliche Mag-

netfeldsensoren, die in der Lage sind, Magnetfelder von wenigen Femtotesla

(10-15 T) nachzuweisen. Ein Haupteinsatzgebiet von SQUIDs ist die Mag-

netenzephalographie (MEG), die Vermessung der biomagnetischen Felder, die

von der Aktivität der Nervenzellen des Gehirns generiert werden. Das MEG ist

heute ein unentbehrliches Hilfsmittel in der Neurowissenschaft, das auch in der

neurologischen Diagnostik zunehmend eingesetzt wird.

In diesem Vortrag werden die messtechnischen Grundlagen der Magnetenz-

ephalographie erläutert und anhand einiger Anwendungen die Leistungs-

fähigkeit des Verfahrens illustriert. Eine wichtige Komponente des MEG ist

dabei die informationstechnische Verarbeitung der Signale.

Ein relativ junges Anwendungsgebiet für SQUIDs ist die Messung der

kernmagnetischen Resonanz im Feld von wenigen Mikrotesla. In derart

niedrigen Feldern könnte es möglich sein, Hirnströme durch eine Verschiebung

der Kernresonanz der umgebenden Protonen nachzuweisen – ein neuer

Ansatz zur direkten funktionalen Bildgebung im Gehirn.
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